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Trauer und Mahnung 
Ich bin geschockt und zutiefst best¿rzt ¿ber das was diese Nacht in Hanau passiert ist. Welch unfassbares Leid 
hier geschehen ist, ist gar nicht in Worte zu fassen. Meine Gedanken sind bei den Angehºrigen, denen ich 
mein ganzes Mitgef¿hl und Beileid ausdr¿cken mºchte. Den Verletzten w¿nsche ich eine schnelle Genesung. 
 
Uns eint heute die Trauer um die Opfer von Hanau. Uns muss aber auch einen, dass wir entschlossener als 
bisher gegen Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und rechte Hetze vorgehen. Ein Ăweiter soñ darf es nicht geben. 
Niemand darf mehr wegschauen oder weghºren, wenn im Internet, am Arbeitsplatz, im Verein oder am Stamm-
tisch rechter Hass und rechte Verschwºrungstheorien verbreitet werden. Heute findet um 18.00 Uhr auf dem 
Hanauer Marktplatz eine Mahnwache und Gedenkveranstaltung statt. Ich bin sicher, dass sehr viele Mitmen-
schen kommen werden. Wir sind Hanau! Wir sind mehr! 
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Statement vom  vom 21.02.2020 

 
Es darf kein "weiter so" geben 

Was letzte Woche passiert ist, macht 
uns uns alle immer noch fassungslos 
und traurig. Es ist gut, dass viele tau-
send Menschen in Hanau und 
Deutschland ihre Anteilnahme zeig-
ten. Auch die Teilnahme von Bun-
desprªsident Frank-Walter Steinmei-
er an der Mahnwache auf dem 
Marktplatz brachte zum Ausdruck, 
dass ganz Deutschland trauert. Auch 
wenn es f¿r die Angehºrigen sicher-
lich keinen echten Trost geben kann, 
so ist es doch ein wichtiges Zeichen 
des Mitgef¿hls. Vor allem war und ist 
es gut, wenn wir immer und ¿berall 
deutlich machen: Wir sind Hanau! 
Wir sind mehr! 

Neben der Trauer muss von Hanau 
aus auch eine Mahnung, ein Weck-
ruf ausgehen. Wir m¿ssen ent-
schlossener als bisher gegen Ras-
sismus und rechte Hetze vorgehen. 
Ein Ăweiter soñ darf es nicht geben. 
Niemand darf mehr wegschauen o-
der weghºren, wenn im Internet, am 
Arbeitsplatz, im Verein oder am 
Stammtisch rechter Hass und rechte 
Verschwºrungstheorien verbreitet 
werden. 
Auch jeder Wªhler hat eine Verant-
wortung. Wollen wir weiter zulassen, 

dass rechtsextreme Politiker in unse-
ren Parlamenten sitzen und Aus-
grenzung sch¿ren? Rassismus ist 
heute ein St¿ck weit hoffªhig gewor-
den. Genau da m¿ssen wir dagegen-
halten. Es darf nie gesellschaftsfªhig 
sein, wenn der AfD-Fraktions- und 
Ehrenvorsitzende Alexander 
Gauland, meine Kollegin Aydan 
¥zoguz aufgrund ihrer familiªren t¿r-
kischen Wurzeln Ăin Anatolien ent-
sorgenñ lassen will, nur weil ihm ihre 
Meinung nicht gepasst hat. 
Wer wie Gauland von der ĂKanzler-
Diktatorinñ und von der ĂPolitik der 
menschlichen ¦berflutung" spricht 
und vom "Versuch, das deutsche 
Volk allmªhlich zu ersetzen durch 
eine aus allen Teilen dieser Erde 
herbeigekommene Bevºlkerung" darf 
sich nicht wundern, wenn Verwirrte 
und Rechtsterroristen das als Bestª-
tigung f¿r ihre Gewalttaten sehen. 
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Mitteilung vom 19.02.2020 

  �ÄDas Jahr des Baugesetzbuches�³��als Chance f¿r Hanau 
Sportsfield Housing: Dr. Sascha Raabe beschert Stadt Unterst¿tzung von MdB 
Bernhard Daldrup 

.Hanau. Die Stadt Hanau erhªlt weitere 
prominente Unterst¿tzung in ihrem 
Kampf f¿r die Weiternutzung der vom 
Abriss bedrohten 22 Hªuser mit rund 
400 Wohnungen der Sportsfield Hou-
sing. Auf Vermittlung des f¿r die Br¿-
der-Grimm-Stadt zustªndigen SPD-
Bundestagsabgeordneten Dr. Sascha 
Raabe machte sich Bernhard Dal-
drup, Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion im Ausschuss f¿r 
Bau, Wohnen, Stadtentwicklung und 
Kommunen, persºnlich ein Bild von 
den ¿ber Jahrzehnten von der US-
Armee genutzten Gebªuden im Stadt-
teil Wolfgang. ĂEs wªre angesichts 
der Kapazitªtsgrenzen der Bauindust-
rie fahrlªssig, solch eine Siedlung ab-
zureiÇen, und angesichts der inves-
tierten Millionen widersinnig, die Sied-
lung nicht mehr zu nutzenñ, sagte 
Daldrup, der zusicherte, das Anliegen 

der Stadt Hanau Ăkonstruktiv zu be-
gleitenñ. 
 
Daldrup kann seine Erkenntnisse aus 
Hanau unmittelbar in die Arbeit in 
Berlin einflieÇen lassen. ĂEs ist ein 
sehr guter Zeitpunkt, zu dem dieses 
Problem auftauchtñ, erkannte Dr. Sa-
scha Raabe. Denn aktuell wird in der 
Hauptstadt die Novellierung des Bau-
gesetzbuches vorbereitet. Die Ge-
sprªche, die von der Stadt Hanau ge-
forderte Experimentierklausel oder 
sogar die neue Gebietskategorie 
Ăurbanes Wohngebietñ in das Gesetz 
zu verankern, w¿rden laut Daldrup in 
den nªchsten Wochen anstehen. ĂWir 
brauchen starke Stªdteñ, sagte der 
Bau-Experte aus Niedersachsen und 
sprach von einer Ăg¿nstigen Aus-
gangslageñ. 
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